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No. 42. 


Am erſten Pfingſtfeiertage, den 25. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Archidigconus Roͤll. Mittags Hr. Eonfiftoriatr, Blech 

Sen Nachmittags Hr. Conſiſtorjalrath Bertling. 8 5 2 

St. Johann. Vormitt, Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang k auf 9 uhr Mitt. Hr. Diaconus Dr. 

Boͤckel Anfang halb 12 Uhr. Nachm Hr. Archfdiac. Dragheim. N 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech Mit. Hr. Archidjac. Grahn. Nachm. Hr. 
Oberlehrer Oehlſchläger. > 5 

St. Bartholomdi Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Löſchin. 

Gt. al Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Nachm. Hr. Pred. 

Dreiſt. 


reiſt. 3 2 
St Barbara. Borin, Hr. muede Pobowskl. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil, Ger nde. f N 


St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. t 

Heil. Leichnam. Vorm, Hr. Pred Steffen. Nachm. Hr. Cand. Sieze. 

„St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 

St Cliſabeth. Vorm. Hr. Prev. Bellair. Nachm. Hr Pred. Böszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm Hr. Leckor Baͤrreyſen. Nachm. Catechefation, ER 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. Nachm. Hr. Cand. Schwenk): = 

„Mennoniten Vorm. Hr. Pred. Tießen d. j. N 

R Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm, Hr Pred. Wenzel. 

Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Pr. Gundiſalvus. Nachm. Hr. br. Romualdus. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Er Matthäus, Nach m. Hr. Pr. Jac, Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Fucas. 0 
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Am iweiten Pfingſtfeiertage, den 26. Mai, predigen in nachbenaunten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤll. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
Nachmittags Hr. Cand. Stein. N = ER \ 

St. Johann Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mittags Hr. Cand. Steffen; Anfang 113 Uhr. 

Nachm Hr. Archidae Dragheim. 3 

St, Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn; Anfang 113 Uhr. 
Nachm. Hr. Diac. Wemmer. Br i 3 { 

St. Bartholomäi. Vorm Hr Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. d. 

St, Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Aufang 9 Uhr. Nachm. Herr 
Cand Maͤckelburg.“ . ; 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 


Heil. Geiſt. Vorm Hr. Prediger Linde. 
St, Annen. Vorm. Hr. Pred Mrongowius. 


Heil Leichnam. Vorm. Hr Pred. Steffen. Vachm. Hr. Cand, Sieze. 
St. Salvator. Vorm Hr. Pred. Schalk. Nachm. Hr. Cand Schwenk d. I. 
St. Eliſabeth. Vorm Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sicze. Nah, Catecheſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr Cand. Schwenk d. j. 5 
Mennoniten. Vorm Hr. Pred. v. Duͤhren. 8 i A 
Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Pr. Gundiſalvus. 

t. Brigitta. Vorm, Hr. Pr. Matthäus. Pachm. Hr. Pr. Thadaͤus. 
Canneliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. ER = N 


Angefommene und abgegangene Fremde 
vom igten dis zum 20. Mai d. J. 

Angekommen. Gutsbeſitzer v. Rexin von Woydcke, JuſtizCommiſſarius Reimer von 
Marienburg, Kammerherr v Tiedemann von Woyanow, Landſchaftsrach v. Pluskowski von 
Gora, Landſchafts⸗Deputirter v. Lettow von Budowitz, Landrichter Wablowski und Amts⸗ 
Rath Jackſtein von Earthaus, log in den drei Mohren; Adminiſtrator Schoͤn und Kaufmann 
Ehlert von Thorn, log. im ſchwarzen Adler; Hauptm. Gleim von Koͤnigsberg, die Kaufleute 


Hirſchberg von Stargardt und Grabe und Hofbuchdrucker Kanter von Marienwerder, log. 


im Hotel d' Oliva; die Kaufleute Frankel von Plock, log. im Hotel de Pultusk, und Rabin⸗ 


raut von Brzesc, log im weiſſen Adler; die Gutsbeſitzer v. Wroblewski von Thorn, log. am 


Bord, und v. Wilhorski von Rußland, log, bei Siegeheid am Neugarter Thor. 


Abgegangen. Volontair Scheibler und Kaufm. Thimm nach Berlin, Deconom Neu⸗ 


mann und Buchhalter Richter nach Koͤnigsberg, Kaufm. Bernhardt nach Thorn und Guts 


deſizer v. Zalewski nach Soldau. 


A Bekannt mm a ch unge m 4 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen HE über 
den Nachlaß des am 9. März 1807 zu Rzeszenezin verforbenen Dos 
mainen „Beamten Guſtav Leopold Regge und uͤber das damit durch die eheliche 


Suͤtergemeinſchaft zu einem Ganzen verbundene nachgelaſſe ne Vermoͤgen der im 


October 1813 ebenfalls verſtorbenen Anna Maria Friedericke, geb. Ziehlke, 
zuerſt verebelicht geweſenen Amtmann Regge, nachher verhetrathet geweſenen 
Polizeibuͤrgermeiſter Albrecht, Inſoferge dleſes letztere Vermoͤgen aus der erſten 
Ehe der Albrecht mit ihrem erſten Ehemann  Regge bis zur Trennung dieſer 
erſten Ehe durch den Tod des Regge ſich herſchreibt, bei der wahrſcheinlichen 
Unzulänglichkeit dieſer Verkaſſenſchaften zur Befriedigung aller Gläubiger in Ge⸗ 
mäßheit des Antrages der Vormuͤnder der hierbei intereſſirenden Minorennen 
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ber erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet, und nunmehr auch Hinſichts der 
unbekannten Creditoren, insbeſondere aber der etwanigen unbekannten Militeirz 
Intereſſenten ein General- biquidations-Termin auf den 21. Juny a. c, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Seli⸗ 
go hieſelbſt angef tzt worden. or . ö 5 
Es werden demnach ale diejenigen, welche an den Nachlaß des Amtmanns 
Regge und deſſen Ehegattin, geb. Ziehlke, Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich 
aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten 
Termine entweder perfönlich zu erſcheinen oder ſich durch einen zuläffigen, mit 
Information und Vollmacht verſebenen Mandatar, wozu wir die Zufiz: Come 
miſſarlen Conrad, Hennig, Slaubitz und Linden vor ſchlagen, vertreten zu laß 
ſeu, demnäcit: ihre Anforderungen anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und 
ſodann weiteres Verfahren, bei Bihtwahrnehmung des obigen Termins dagegen, 
zu erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlaflig 
erklärt und mit ibren Anſpruͤchen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren an den Nach⸗ 
laßmoſſen der Reggeſesgm Eheleute noch etwa übrig bleiben möchte, 
Marienwerder, den 14. Februar 1817. 5 
Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
dict al; Verla d un g. 
Von dem Königl. Dberlandes- Gericht. von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß gegen den am 1g. April 1784 zu Neuenburg ge⸗ 
bornen Felician Jakubowski, welcher bei dein verſtorbenen Kaufmann Grau: 
ſtein zu Graudenz die Handlung erlernt, ſich jedoch vor beendigter Lehrzeit im 
Jahre 1803 heimlich entfernt, im folgenden Jahre aus Warſchau und Wien 
an ſeine Verwandte geſchrieben, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, nach dem Antrage des Fiſei in Vertretung der hieſigen Koͤnigl Regierung 
auf den Grund des Edikts vom 2. Juli 1812 wegen der Auswanderung Preu⸗ 
ßiſcher Unterthanen und ihrer Naturalifation in fremden Staaten, Geſetzſamm⸗ 
lung pro nige b. 2, 3, 4, der Confiscations⸗Proceß eröffnet worden At? 
Der Felician Jacul owski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤ— 
rigl Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich über feinen Austritt aus 
denſelben in dem vor dem Herrn Oberlandes-Gerichtsrath v. Schalſcha auf 
den 4. März 18˙8 auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine zu verantworten. Sollte der Felician 
Jakubowski in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo wird er fuͤr einen ausgetre⸗ 
tenen Unterthan, als ſolcher ſeines geſammten jetzigen mit 5 3 Kthlr. 15 gr. 
123 pf. in deposi orio des Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts zu Neuenburg und 
des Fünftigen Vermoͤgens, fo wie etwaniger Erb⸗ und ſonſtiger Anfälle nach 
9. 6 des oben erwähnten Edikts für verluſtig erklaͤrt, und dieſes Alles der 
Haupfcaffe der hieſigen Koͤnigl Regierung zugeſprochen werden. ! 
Marienwerder, den 28. April 1817. 


* 


Boͤniglich Preuß, Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 
88 ne eg an | 


Den Gewerbetreibenden in der Stadt und dem Gebiet von Danzig wird 

hiedurch in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche ihre Gewerbe 

vom 1. Juli a. 0. ab nicht weiter treiben woll „vor Eintritt dieſes Termins 

die desfallſige Anzeige mit Einreichung des Gewerbeſcheins bei dem Polizei⸗ 

Commiſſair des Diſtricts zu machen haben, widrigenfalls die Gewerbeſteuer fuͤr 
das laufende halbe Jahr eingezogen wird. ' \ ER 

Eine gleichmaͤſſige Abmeldung muß Hinſichts der Gewerbe fuͤr das Jahr 
1818 bis ultimo December d. J. geſchehen. f 5 15 

Boͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. f 5 

Das bieſelbſt in der Jobannisgaſſe belegene, den Erben des Glaſermeiſters 

Brandenburg gehörige Grundſtuͤck No. 1802., welches aus einem zwei 
Etagen hohen Vorderhauſe, theils maſſio, theils in Fachwerk erbaut und einem 
Hofraum, auf welchem ein ausgemauertes Schauer befindlich iſt, beſteht, fo 
nachdem daſſelbe auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
der Realglaͤubiger oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗ 
Termine ö a ö f 
auf den 18. April,; f 
„ „ 20. Mai c 187%, 5 
; und ⸗ 24 Juny 8 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. - : : 

Es werden demnach befig-« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewärtigen, wobei auf Nachgebotte nicht 
Ruͤckſicht genommen werden kannn: 5 j 

Die Taxe des Grundſkuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und beim 
Ausrufer Eoſack einzufehen, 658 . a 5 

Danzig, den 25. Februar 1817 lc: 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
ae dem Kaufmann Domke gehörige, hieſelbſt im Poggenpfuhl No. 30. 
is des Hypothekenbuchs und No. 195. der Servisanlage belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem maſſio erbauten zwei und eine halbe Stage hohen Wohn⸗ 
baufe und einem Hofraum, auf welchem die Kuͤche befindlich iſt, beſteht, und 
auf 280 Rthlr. Preuß. Cour, gerichtlich abgefhägt iſt, ſon auf den Antrag eſ⸗ 
nes Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hlezu ein petemkoriſcher Licitationstermin auf den 5 
17. Juny 1819, b 
vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Arkushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz und zahkungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihn Gebott in Preuß. Courant zu verlantba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, wenn ſein Gebott die beiden zuerſt eingetragenen 
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Schuldpoſten, zuſammen mit 30 Rthlr. ſammt Zinſen und die ruͤckſtaͤndigen Ab⸗ 
gaben uͤberſteigt, den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewärtigen, wobei auf 
Nachgebotte nicht geruͤckſichtigt werden wied. . re 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks biſt auf unſerer Regiſtroatur und beim Ausrufer 
Coſack einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Grundſtuͤcke uͤber⸗ 
haupt auſſer den gedachten 250 Rihlkl' die gedachten 750 Rihlr. wegen welcher 
Poſt die Subhaſtakton erfolgt, und endlich 1500 Rthlr. eingetragen ſtehen. 
Danzig, den 4. Maͤrz 1817. 88 325 
. Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das dem Kornmeſſer Michael Arendt und den minorennen Geſchwiſtern, 
Caroline Louiſe und Michael Arendt, zugehörige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgerichts auf der Nlederſtadt 
sub No. 37, belegene Grundſtuͤck, welches aus zwei kleinen Wohngebäuden sub 
Servis No. 592, und 593. und zwei kleinen Hofplaͤtzen beſteht, und nach der 
am 15. Mai 18/5 gerichtlich aufgenommenen Taxe auf die Summe von 128 
Rthlr. 51 gr. 77 pf. Preuß. Courant gewürdigt worden, fol auf den Antrag 
der Beſitzer zu ihrer beſſern Auselnanderſetzung im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baflation Öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf b 

ben 17. Juny 181%, 

vor dem Auctlonator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. 

5 Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termin ihre Gebokte in Preuß. Cout, zu verlautbaren, und 
bat der Meiſtbietende, im Fan nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag und hiernachſt auch die Uebergabe und Adjudſcatlon zu erwarten, wobei 
auf die nach beendigter Licltatipn eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
den wird. Die Taxe dieſes Gründſtuͤcks iſt täglich auf unferer Reglſtrakur und 
bei dem Aucklonator Coſack einzuſehen, und wird uͤbrigens bemerkt, daß daſſelbe 
ſchuldenfrei iſt, und das Provenue baar ad depositum gezahlt werden muß, 

Danzig, den 13. März 187. f 
f Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das den Samuel Ladeſchen Eheleuten gehoͤrige, hieſelbſt auf dem Domk⸗ 
niksplan pag. 4. des Erbbuchs und No. 21, der Servisanlage gelegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem meiſtens in Fachwerk erbaueten Wohnhauſe, 2 
Stock hoch, tat einem Balkenkeller beſteht, und auf 700 Rthlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchatzt worden, ſol auf den Antrag des Realglaͤnbigers, für welchen zur zwei⸗ 
ten Stelle 2000 fl. eingetragen ſtehen, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 0 
5 den 24. Juny 181), W 

vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem, Artushofe angeſetzt. . 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauftuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
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Garen, und hat der Meiſtbietende bei einem annehmlichen Gebott den Zuſchlaz 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication, zu erwarten, wobei auf Nachge⸗ 
botte nicht geruͤckſichtigt werden wird. . b N a 
Die Taxe des Grundftüfe iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Coſock einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß zur erſten Stete 
und zu Pfennigzins 1500 fl. die zu 375 Reber, Courant veranſchlagt worden, 
eingetragen ſtehen, dieſe aber nicht gekuͤndigt ſind. > EN 
Danzig, den 14. März 1817. n 
: Röniglich Preuß Land und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird auf den Antrag der Eliſa⸗ 
beth, geb. Nuͤller, deren Ebemann, der Seldenwirker Johann Carl 
Miller, weicher im Jahre 1801 heimlich von hier fortgegangen iſt, und ſeit 
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich 


vorgeladen, daß er ſich innerhalb 3 Monaten und ſpatſtens in dem auf de 


. 20. September a ©, Vormittags um 9 Uhr, 3 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge ang'ſetzten. P äßjudicial Termin auf dem Vers 
boͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes meide, und ich auf die von feiner Ehefrau 


i 


wegen böglicher. Verlaſſung wider ihn angebrachte Ehbeſcheidungsklage einlaffe, 
widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß er in contumaciam der boͤslichen Ver⸗ 
leſſung für geſtaͤndig erachtet, das Band der Ehe getrennt, und er als der alt 
lein (chuldige Thell in die Ebeſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 28. März 817. i 
: BVoͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Sodann Chriſtian Sauer gehoͤrige, 


8 unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts 
in der Matzkauſchengaſſe hoͤhewaͤrts fol. 30 a. des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches nur aus einem Vorderhauſe beſteht, und am 2. November v. 
J auf die Summe von soo Rthlr. Pr. Court gerichtlich abgeſchaͤtczt worden 
iſt, ſoll auf dee Antsag des Verlaſſenſchafts⸗-Curators, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf d 

den 24 Juni 1817 0 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr Cour. 5e verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß die Kaufſumme 
baar in Preuß. Cour bezahlt werden muß. 8 s 

Danzig, den 28. März 1817. a 

Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


9 Wir zum hieſigen Land⸗ und Stadtgerſchte verordnete Director und Raͤthe, 

thun kund und fügen biemit zu wiſſen, daß die Gebruͤder Johann Ja⸗ 

cob und Carl Friedrich Siewert, ſo wie die Wittwe des Auguſt Wilh. Sie⸗ 

wert, Johanna Charlotte, geb. Groͤnke und der Vormund ihrer minorennen 

Tochter Emma Mathilde Siewert, Aſchkapitaln Warneck als Erben der Rahel 

Renata, geb. Jabinski, verwittweten Siewert, und nachher verebelicht geweſe⸗ 
nen Schmidtmeiſter Schneider, auf gerichtliche Aufbietung und Amortiſation 

1) der von dem Mitnachdaren Martin Hannemann und feiner Ehefrau 

5 Catharina Eliſabeth, geb. Marx, am 27. Mak 4806 für die ges 

ER dachte Erblafferin über ein Capital von 3000 fl. D. C. zu 5 Procent 

jaͤbrlicher Intereſſen mit Generalverpfaͤndung ibres ganzen Vermoͤ⸗ 

gens und Specials Verpfaͤndung ihrer beiden Ruſtical⸗Grundſtuͤcke 

zu Schmeerblock No. 13. und 14. des Hypotbeken⸗Buchs zur aten 

Stelle gerichtlich ausgeſtellten und angeblich verloren gegangenen 

Obligation, und I 

3) die zu dieſer Dbilgation uͤber die unter dem 4. Julius 1806 erfolgte 

Eintragung des Capitals mit 750 Rihlr. Preuß. Cour. in 3000 fl. 

D. C. auf die genannten Grundſtuͤcke zur ꝛten Stelle ausgefertigten 

und ebenfalls verloren gegangenen Hypotheken⸗Recognitions⸗Scheine 

= de eodenı dato, x 
indem dieſes Capital von den Erben gefündigt worden, ſolches mit den ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen jetzt abgezahlt werden und demnaͤchſt die Loͤſchung im Hypothe⸗ 
fenbuche erfolgen ſoll, angetragen haben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceffionarit, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Jahaber an dieſes Capital und das darüber ausgeſtellte 
Schuld ⸗Inſtrument nebſt den Recognitions⸗Scheinen Anſpruͤche zu machen ha⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, in termino b 

den 23. Auguſt c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichtshau⸗ 
ſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzubringen und nachzuweſſen, widrigen⸗ 
falls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit denſelben praͤeludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stſüſchweigen auferlegt, hlernaͤchſt aber die Schuld- Obligation 
nebſt den Recognitions⸗Scheinen amortiſirt und auf deſſen Grund das Capftal 
nach erfolgter Abzahlung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Danzig, den 28. Maͤrz 187. 119 IE 8 
0 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an hiefiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
—hbaſtatkons⸗Patente vom heutigen Dato ſoll das der Wittwe und den 
Erben des perſtorbenen Diſchlermeiſters Mangels zugehörige, in der Tiſchlergoſſe 
unter der Servis No. 573, belegene, und im Hypothekenbuche No. 8. einge⸗ 
tragene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitens und Hintergebäude 
und einem Hofplatz beſtehet, auf den Antrag der Realglaͤubiger öffentlich vor 


— 


dem Artusßofe an den Melſtbletenden durch den Auctlonator Coſack verkauft 
werden, wozu ein peremtoriſcher Lieitatlons⸗Termin auf sg 
. as - den 24. Juni 187 a 1 re 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in demſelben ibre Gebotte zu verlautbaren „und den Zuſchlag 
fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, 
daß dieſes Grundſtüͤck gerichtlich auf 1800 Rehlr. Preuß. C. abgeſchaͤczt worden, 
und das darauf eingetragene Pfennigzins⸗Capital der 3000 fl. D. E., wovon 
"mehrjährige Zinfen a 4 Procent ruͤckſtändig ſind, gekuͤndigt iſt, jedoch davon 370 
fl. D. C. a 4 Procent zur erſten Hypothek ſtehen blelben koͤnnen. Die Toxe 
kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und beim Auctienator Coſack eingeſehen 
werden. 5 5 = 
Danzig, den 1. April 1817. t - 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der auf den Namen des Johann Lange verſchriebene, zu Gemlitz bele⸗ 
gene und in dem Erbbuche fol. 1. A. eingetragene Bauerhof mit zwei 
Hufen Landes, wozu an Gebäuden ein Wohnhaus, ein Vieh⸗ und Pferdeſtall, 
eine Scheune, eine Wagenremiſe und eine Kathe gehören, welche ſaͤmmtlich ſehr 
baufaͤllig ſind, nebſt dem Antheile an dem groſſen Auſſenteiche des Dorfes, der 
zur Huͤtung benutzt wird, ſoll, nachdem derſelbe gerichtlich auf 2550 Nihlr. gez 
wuͤrdigt worden, Schuldenhalber durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitationstermine auf den 8 
8 88.7 Jus? 
25. Auguſt K 1817 a 
i und 27. October) 3 RE. 
der letzte peremtoriſch, an Ort und Stelle zu Gemlitz vor dem Ausrufer Holz⸗ 
mann angeſetzt, 5 Ra ES AT REIF EB TUR FIRST 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe des Gkundſtuͤcks iſt kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen und es wird noch bemerkt, daß die auf dem 
Grundſtuͤcke haftende Capitalien von reſp. 524 Rthlr. 5 gr. 16 pf. und 174 

FgRrhlr. 61 gr. 17 pf. Preuß. Cour. zu Pfennigzins und 6000 fl. Danz. C. zur 
erſten Verbeſſerung gekuͤndiget find und bei einem annehmlichen Gebotte die 
letztere Poſt ganz oder zum Theil dem Acquirenten belaſſen werden kann, wor⸗ 
uͤber die naͤhern Beſtimmungen im Lkcitationstermine vorbehalten werden, 

Danzig, den 1. April 1817. i 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an hleſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtatlons⸗Patente vom heutigen Dato, ſoll das zum Nachlaß der 


(Hier folgt dle erfie Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 42. des Danziger Intelligenz „Blatts. 


Brauer Ephraim Baͤrſchen Ebeleute gehörige, unter der Servid- Nummer 124. 
In der Fleiſchergaſſe belegene und im Erbbuche kol. 39. B. verſchriebene Grunds 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, 2 Hofraͤumen, 2 Seiten⸗ und 2 Hinter⸗ 
‚gebäuden beſtehet, im Wege der freiwilllgen Subhaſtatlon oͤffentlich vor dem 
Artushofe durch den Auctionator Coſack an dem Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein Licltations⸗ Termin ö 
auf den 18. Juli 1817 5 . 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hles 
mit aufgefordert, in disſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meicgebott über dem Betrage des Pfennigzinſes und der Zinſen 
zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 17. 
November 1814 auf 2300 Kthlr. gerichtlich gewürdigt worden und auf demſel⸗ 
ben eln Pfenuigzind+ Capital von 1300 fl. D. C. ex Anno 1795 mit 575 Rthl. 
Pr. Cour. à 4 Procent haftet, welches nicht gefündige iſt. 15 
Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack eingeſehen werden. ER 8 
Danzig, den 22. April 1917. f 
5 Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. RN 
Gemaͤß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
f Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, foll das zum Nachlaß der 
Brauer Ephraim Baͤrſchen Eheleute gehoͤrige, unter der Servis Nummer 125. 
in der Fleiſchergaſſe belegene, und im Erbbuche kol. 39. B. im Hypothekenbuche 
aber No. 4. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hof⸗ 
raum und Hintergebaͤude beſteht, auf den Antrag der Erben, Behufs ihrer 
Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich vor dem 
Artushofe durch den Auctionater Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Termin ea BR ER 
! auf den 15. Juli 1817 f 8 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag fuͤr das Meiſtgebott uͤber den Betrag des Pfennigzinſes und der Zinfen 
zu gewaͤrtigen. Zuglelch wird bekannt gemacht, daß dieſes Grunsſtuͤck den 17. 
November 1814 gerichtlich auf 800 Ather. Pr. Cour. gewuͤrdigt worden und 
auf demſelben sub Rubr. II ein bei Beſitzveraͤnderungen zu entrichtender jaͤhrli⸗ 
cher Grundzins von 12 Pfennige D. C. für die hieſige Kaͤmmerel, und sub Ruhr. 
III. ein Pfennigzins⸗ Capital von 1500 fl. D. E. à 4 Procent Zinſen haftet, 
welches letztere nicht gekuͤndigteiſt. 
Die Taxe konn täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
= ſack eingeſehen werden. Ber ; ane, f 90 
Danzig, den 22. April 119. a 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


} 


| 


derſetzung durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher kicitations⸗Termiiuin Ei 


Des zur Valentin Tzerwinskiſchen Püpillenmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt auf 
dem Hinterfiſchmarkte unter der et e 1584 belegene und 
im Hypothekenbuche No. 1. eingetragene Glundſtuͤck, welches aus einem drei 
Etagen hohen im Vordergiebel aus Fachwerk, aim Hintergiebel aber maffiv er⸗ 
bauten Wohnhauſe und einem Wohnkeller beſteht und gerichtlich auf 1200 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Auseinan⸗ 
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N a 8 auf den 12. Auguſt FEE EI 
vor dem Ausrufer Loſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. N 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 


ren und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 


dem Ausrufer Coſack einzuſehen und wird bemerkt, daß das Kaufgeld baar in 


Preuß. Cour. abgezahlt werden muß, da das Capital von 1250 Nthlr., wel⸗ 


ches auf dieſem Grundſtuͤcke und zwar zu 4 Protent haftet, gekuͤndiget iſt. 


Danzig, den 2. Mai 1817. 
5 Aöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Das hieſelbſt an der Ecke der Tagnetergaſſe in der Breitgaſſe unter der 
Servis-No. 1201, gelegene Wohnhaus, welches im Hypothekenbuche 


in der Tagnetergaſſe No. 9. und im Erbbuche unter der Rubrik: kleine Vandet 


hoͤhewaͤrts descend. fol. 184 A. eingetragen iſt, und auf welchem 2300 Rthlr. 
nach dem Muͤnzfuſſe vom Jahr 1764, ſpelche gekuͤndigt ſind, zu Pfennigzins⸗ 
Rechten eingetragen ſtehen, foll, And lbe in ſeinem verfallenen Zuſtande 
nach dem Gutachten der Sachverſtaͤndigel ke 


5 90 N keiner Reparatur fähig iſt, weshalb 
auch die vorläufige Sicherheitsmaaßregell durch Abſteifung getroffen worden, 


und die jetzigen Beſitzer die Wegbreckung und den anderweitigen Aufbau des 


gedachten Gebäudes nicht undedingt uͤhernommen haben, den geſetzlichen Vor⸗ 


ſchriften gemaͤß, nachdem daſſelbe in feinem jetzigen Zuſtande mit Veranſchla⸗ 
gung der erforderlichen Nepararurfoften auf 600 Rthlr. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigt worden, zur Abbrechung und Wiederaufbauung im Wege der 


Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. 


Heiezu iſt nun Ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 


auf den 29. July 1877 


vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt, in welchem beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 


aufgefordert werden, und der Meiſtkietende den Iufchlag zu erwarten hat. 


Dein Acquirenten wird es zur Pflicht gemacht, die Gebäude ſofort wegzu⸗ 


mauer mit dem unmittelbar dart 1 lie enden Haufe des Kaufmanns Jager in 
Verbindung mit letzterm Beſtßel zi errichten, welche Maaßregel das Wohn⸗ 


brechen und anderweitig zu aeg ſofort die -gemeinfchaitliche Brands 


== ' 
haus des Kaufmanns Jäger nothwendig erfordert, auch muͤſſen die Kaufgelder 
baar eingezahlt werden. N e BE 
hebrigens kann die Taxe die 85 Grundſtücks ſowohl auf unſerer Regiſtra⸗ 
tur als bei dem Auctionator Cofi € käglich eingeſehen werden, und bleibt es 
den Kaufluſtigen überlaffen, das Gründſtück ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 
Danzig, den 9. Mai 1817. . f N N 
Bor Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
5 Subhaſtations-Patents vom heutigen Dato, fol: das dem hieſigen 
Buͤrger und Kaufmann Johann Wilhelm Bogislaw v. Maſſow zugehörige, 
zu ei er Branntwein⸗Fabricke eingerichtete Grundſtͤͤck am Kielgraben No. 5. 
des Hypothekenbuchs, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen, 
einem damit verbundenen mafliven Seitenfluͤgel von 2 Etagen, einem maffiven 
Brandhauſe von ı Etage, einem zu Stallungen aptirten Gebäude von einer 
Etage in Fachwerk, einem Bauplatze von 58 Fuß Länge und 255 Fuß Teeite, 
worauf noch die Runen eines abgebrannten maſſiven Speichers von 3 Etagen 
ſtehen, einem kleinen Schankhauſe von einer Etage in Fachwerk, ſo wie in ei⸗ 
nem Hofplatze und Luſtgarten mit einem gemauerten Sommerhauſe beſtehet, 
nebſt den zum Brandhauſe gehoͤrigen Utenſilien und Geraͤthſchaften, auf den 
Antrag der Mealgläutiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, Öffentlich 
an den Meiſtbietenden vor dem Artushofe, durch den Auctionator Coſack ver⸗ 
kauft werden, wozu die Licitationstermine 5 17 5 
i auf den 22. July b 
„ „ 23. September, 1817 
i und ⸗ „ 25. November ö 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zählungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit au gefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, den Zuſchlag für. jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
tigen 5 3 ; STERN 7 6 f . : 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück den 14. Dee 
cember 1616 gerichtlich auf 14000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und aaf demfels 
ben auſſer einem jährlichen Kaͤmmerei-Grundzinſe von 9 Rthlr. 33 gr. 132 pf. 
„) 9000 Rthlr. Preuß. Cour, nach dem Muͤnzfuß von 1764, 
2) 3500 Rthlr. Preuß Courant. 5 i 
3) 2000 Kıhlr. ais vormundſchaftliche Caution des zeitigen Beſitzers von 
6 Maſſow für die minorenne v. Maſſow. 5 
und 4) 22999 Rthlr. 23 agr. als verschiedene Gebuͤhrniſſe der Ehegattin des 
RN zeitigen Beſitzers, laut Eheſtiftung 5 
haften, von welchen die velden erſten Capitalien von reſp. 9000 Rthlr. und 
5500 Rthlr. gekuͤndigt find, jedoch, 7,00 Rthlr. zu 6 Procent Zinſen hypothe⸗ 
kariſch stehen bleiben koͤnnen, wenn, der neue Acquirent das Grundſtuͤck auf dieſe 
Summe fuͤr Feuersgefahr verſichert und die Police extradirt. 
le 2 “ 0 


— 826 — 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Coſack eingeſehen werden. a a 3. ee Er 
Danzig, den 15: Mai 1817. Nuke 1 
13:3 Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 2 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Marlenburg in 
der Coͤllniſchen Dorfſchaft Jonasdorf sub No. 5. gelegene, dem Eins 
ſaaſſen Erdmann Eng gehörige Grundſtuͤck, zu welchem auffer den Wohn: und 
Wlethſchaftsgebaͤuden 2 Hufen, 8 Morgen in Jonasdorf und 11 Morgen in Koͤ⸗ 
nigsdorf gehoren, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ſind hiezu die Bletungstermine auf 
ad „ 31. July, 
f 6. October c. a. N 
vor dem Deputato, Herrn Aſſeſſor Muͤller, anberaumt. Kaufluſtige werden er⸗ 
ſucht, dieſe Termine, insbeſondere den letzten, welcher peremtoriſch it, zahlreich 
wahrzunehmen, und ihr Gebott zu berlautbaren, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag an den Meiftbietenden, ſofort erfolgen und auf etwanige Nachgebotte 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 5 f 
Uebrigens kann das Grundſtück taͤglich in Augenſchein genommen, und die 
Taxe deſſelben in unſerer Landgerichts Regiſtratur durchgeſehen werden. 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an das Grundſtuͤck Elgenthums⸗ 
oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, ſelbige 
vor dein letzten Termine anzuzeigen, widrigenfols fie nach Ablauf deſſelben mit 
ſolchen praͤcludirt werden ſollen. „ 
Marienburg, den 10. März 1879. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. a 
Es wird hiemit zur offentlichen Kenutniß gebracht, daß der Schulz George 
Thiel in Hohenſtein, und ſeine jetzige Ehefrau, vordem verwittwet ge⸗ 
weſene Neumann, geborne Anna Maria Mierau, nachdem mit einander errich⸗ 
teten Ehepakt vom heutigen Dato, die unter Perſonen ihres Standes obwalten⸗ 
de ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter, Erbanfaͤlle und Schenkungen ausge⸗ 
ſchloſſen haben. e 5 | 
Dirſchau, den 15. April 187). a 
Königlich, Weftpreuffifches Landgericht Sobbowitz. 
um oͤffentlichen Verkauf 


des zum Nachlaſſe der zu Groß⸗Leſewitz verſtor⸗ 
benen Schröterfchen Eheleute gehoͤrigen, im Marienburger groſſen Wer⸗ 
der in der Dorfſchaft Groß: Leſewitz sub No. g. belegenen Grundſtuͤcks, welches 
auffer den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden aus 4 Hufen Land beſteht, haben 
wir auf ben Antrag der Beneficial-Erben annoch einen vierten Licitgtions⸗FTer⸗ 
min auf FR N Er 
| den 25. July e. HR 
auf dem Vogteigericht hieſelbſt angeſetzt, und laden demnach kaufluſtige und 
zahlungsfaͤhige Perſonen hiedurch ein „ ſich in dem gedachten Termine zahlreich 


+ 


Lane en 


einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu erwarten, wo⸗ 
bei noch bemerkt wird, daß indem letzten Licitations⸗Termin fuͤr das Grund⸗ 
ſtuͤck bereits 4400 Rthlr. geboten worden. i Er 
Das Grundſtaͤck ſelbſt kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen und 
die Taxe deſſelben, welche auf 5366 Rthlr. Go gr. ausgefallen iſt, in unſerer 
Regiſtratur durchgeſehen werden. 8 ; 
Marienburg, den 7. Mai 1817 


€ Es ſoll in termino den 8. Juny dieſes Jahres von Vormittags um 11 


men Wer ſeinen Bedarf gegen baare Bezahlung unmittelbar von hier zu be⸗ 
ziehen beabſichtigen moͤchte, dem giebt das Huͤttenamt auf portofreie Brieſe 


Eiſenhuͤttenwerk Torgelow bei Ueckermünde, den 14. Mai 1817. 
Roͤnigl. Preuß. Vorpommerſches Suͤtten⸗Amt. 
1 


© Eingetretener unvorhergeſehener Umſtaͤnde wegen iſt die Ablaſſung der Ra⸗ 
1 daune Behufs der diesjaͤhrigen Reinigung derſelben auf den 21 Junius 
ausgeſetzt worden, wovon das Publikum mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Schügzeit Überhaupt 14 Tage dauern dürfte, 
Danzig, den 19. Mai 1817. : ; 
BDA Die Bau Deputation. 
Eine Quantitaͤt gute Kocherbſen von circa 112 Wispel ſoll unter Vorbe⸗ 
halt hoͤherer Genehmigung meiſtbietend verkauſt werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 4. Juni 1827 Vormittags um 11 Uhr in dem ſogenann⸗ 
12 A von der Aſchbruͤcke kommend links der vierte Speicher, ange⸗ 
etzt iſt. f e 3 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich⸗ hiezu zahlreich einzufinden, und wird es 
von dem Wunſche der Kauffiebhaber abhängen: auf kleinere oder groͤßere Poſten 
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zs bieten. Die Beſchaffenheit der Erbſen kann in dem bezeichneten Kronſpel⸗ 
cher täglich nachgeſehen werden. 8 74 
Danzig, den 17. Mai 1819. N 
eee Ronigk: Preuß. Proviant; und Fonrage⸗ Amt, 
Es iſt hoͤhern Orts die anderweitig oͤffentliche Verpachtung 5 
der Grasnutzung der Contrégarde vor Baſtion 8, und Navelin zwi⸗ 
ſchen Baſtion 7. und g. der Knveloppe von Weichſelmuͤnde, fo wie 
die Fiſchereinutzung in den Graͤben des Forts Weichſelmuͤnde, Fort 
Kronprinz und der Redoute Hambergen e 
verfägt, wozu ein Termin auf den 2 Juny c. im Ingenieurhauſe zu Neufahr⸗ 
waſſer anberaumt iſt. 1725 5 2 i 5 
Pachtluſtige ladet man an Ort und Stelle um 9 uhr des Morgens hier 
u ein 88 ne 
. Danzig, den aa. Mai 1817. 5 
Königlich Preuſſiſche Fortification. 
v. Borcke. 


IS 
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Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
3 zu verpachten, oder zu verkaufen. 
Der Mitnachbar Arendt Yep auf Weslienke bei Danzig iſt geſonnen ſeine 
Waſſer⸗Abmahl⸗Muͤhle zu verkaufen, weil er ſolche wegen der Veraͤn⸗ 
berung ſeines Landes nicht mehr gebraucht Es werden daher alle diejenigen, 
welche unter vortheilhaften Bedingungen eine ſolche Mühle zu kaufen wuͤnſchen, 
biemit aufgefordert ſich dieſerhalb bei dem Eigenthuͤmer zu melden, um mit ihm 
ſelbſt das erforderliche zu verabreden. Noch iſt iz bemerken, daß dieſe Muͤhle 
im guten Zuſtande iſt, 45 Fuß lange Fluͤgel fuͤhrt, und von 4 Hufen Flaͤchen⸗ 
Inhalt das Waſſer recht gut abmahlen kann. = 5 
f Die dem Städeſchen Lazareth gehörigen, jenſeits der Weichſel beim Gans⸗ 


kruge gelegenen b 
„ i 41 Morgen Wieſenland, a 
ſollen zur diesjährigen Benutzung Donnerſtag den egſten d M., Nachmittags 

um 4 Uhr, im kazareth ſelbſt dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden; wozu wir 
die Liebhaber hiemit einladen. & Fe AR 

Danzig, den ng Mai 1817. f ’ 

Richter. Lickf tt. S ro. Gerlach. 

In Langefuhr im Gaſthauſe der goldne Hirſch, gerade uͤber dem Stelena⸗ 

8 cher Schmit, iſt eine Stube zum Sommervergnuͤgen nebſt Gelaß zu 
Pferde und Eintritt im Garten zu vermiethen. N 

Ein auf dem Freilande bei Neufahrwaſſer gelegenes Grundſtuͤck, die drei 

Mohren genannt, ſoll beſſener- Auseinanderſetzung wegen von den In⸗ 
tereſſenten verkauft werden, und haben ſelbige hiezu einen Termin auf den 2. 
Juni C., Vormittags um 10 Uhr) zan Ort zund Stelle angeſetzt, iu welchem 
dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen und mit ihm der Contract ſo⸗ 
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gleich asgeſchloſſen werden, fol, Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
RB NL RT ame ee Re 


gemacht werden. 5 5 N 
Sachen zu ver auctionir e n. 
Dienſtag den 27. Mai 1817 ſoll in der Bude oder vor dem Arthushofe ge⸗ 
rufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: i 5 
Ein an der Matzkauiſchen und Hunde⸗Gaſſen⸗Ecke gelegenes Kramhaus, 
maſſiv erbauet, 3 Etagen hoch, welches zu einem vollſtaͤndigen Gewuͤrz⸗Kram 
eingerichtet iſt, sub Serv.-No. 416,, hierauf haften zu Pfennig⸗Zins 1750 Rthl. 
Pr. Cour. à 4 pr. Cent. 5 5 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlagen. . to 85 
Dienſtag den 27. Mai 181) ſoll in der Bude oder vor dem Arthushofe ges 
BI rufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Cour. zugeſchlagen werden: . 5 e | 
1) Ein auf Neugarten vom Krebsmarkt kommend linker Hand gelegenes 
Wohnhaus, mafjiv erbauet, 23 Etage hoch, nebſt Hofplatz und auf demſelben 
ein Brunnen, Seitengebaͤude, 2 gewölbte Keller neben einander, und ein maffio 
erbauter Pferdeſtall, wie auch ein Garten mit einer Linden⸗Allée und verſchie⸗ 
denen Obſtbaͤumen. NB. Der Garten if ohne Umzaͤunung sub Serv.-No 509. 
Hierauf haften zwar 1800 Rthlr. Pr. Cour., welche aber abgezahlt werden 
muͤſſen. ji JV DEZ 92 5 
3 Als Ein in der Sandgrube vom hohen Thor kommend rechter Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus von Fachwerk erbauet, 2 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Pferbe⸗ 
ſtall, Garten, gewoͤlbten Keller und Appartement sub Serv.-No. 451 und 452. 
Hierauf haften zwar 1000 RNihlr. Pre Cours, welche aber ebenfalls abgezahlt 
werden müſſen. e ene I N 
Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiffenfchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlagen. i g i e 
Donnerſtag den 29. Mai 1817 Mittags um 2 Uhr werden die Maͤkler 
1 Walter und Hammer in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufen! 85 „ 
Eine Holzſchute, die politiſche Katze genannt, groß circa 60 Faden, mit ei⸗ 
nem guten volſtändigen Inventarfum verſehen, liegt im Schäfereifchen Waſſer, 
wo ſie von Kaufluſtigen befehen werden kann. Die umzutheilende Zettel zeigen 
das Inventarium ſpecificirt an. 5 f . 
“= Syouneritas den 29. Mai ıgı7 Mittags um 12 Uhr fol auf Verfügung 
4 Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts vor dem Ar⸗ 
thushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Cour. ausgerufen werden !? Se 
Zwei Pferde, 1 Engl. breitgleiſigter halbbedeckter Reiſe⸗Wagen, hinten und 


Sa nenen 


vorne mit Engl. Federn, eiſernen Axen, eiſernen Baͤumen und ubrigen Zubeboͤr, 
und 1 Wiener Wagen. N 2 VVV : 
Maontag den 2. Juny 8, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
55 loͤbl, Land⸗ und Stadtgerichts in der Jopengaſſe im bekannten Traͤ⸗ 
gerzunfthauſe sub No. 744. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour ausgerufen werden: i ER h 
Eine ſilberne Zuckerdoſe, ı Theeſteb, a Eß⸗ und 4 Theeloͤffel, 2 plattirte 
Tiſchleuchter, 1 Paar ſilberne Ermelknoͤpfe, ı brouzirter Sheekeſſel, ı Berliner 
Porzellan Tafel-Service zu 24 Perſonen nebſt allem Zubehoͤr, und mehrere 
porzellaine Taſſen, Kannen, Doſen und Deller, wie auch diverſes Engl. Fayanz, 
1 goldne Taſchenuhr, defect, 1 ſilberne dito, 1 Pariſer Stutzuhr von vergolde⸗ 
ter Bronze 3 Wochen gehend, 3 Stubenuhren, und mehrere acht Tage gehende 
Uhren, roth bronzirte Theemaſchiene, 2 ovale Spiegel und mehrere Spiegel 
in mahagoni, vergoldeten und nußbaumnen Rah men, 1 efchen Schreib⸗Comp⸗ 
toir mit Spind, 1 groß efchen kinnenſpind und mehrere gebeitzte und ange⸗ 
ſtrichne Kleider-, Linnen-, Schenk- und Glasſpinder, 1 mahagoni Schreib⸗ 
Secretair, 1 mahagoni und div. gebeitzte und angeſtrichne Comoden, 1 maha⸗ 
goni Pfeilertiſch, und mehrere gebeitzte und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ 
und Anſetztiſche, div. Stuͤhle mit triep⸗, kattun⸗ und leinwandnen Einlegekiſ⸗ 
ſen, 1 Sopha und 6 Stuͤhle mit ſchwarz Haartuch, div, coul. tuchne Manns⸗ 
Kleider, boine Ueberroͤcke und Mäntel, wie auch ſeidne, mouſſeline und kattune 
Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, Linnenzeug und Betten, 4 Fuß⸗ und einige 
Bettdecken, 1 pferdehaarne Matratze, 1 mahagoni Bettgeſtell, 1 angeſtrichen 
dito mit Gardienen, div, Bettrahme, meſſingne Armleuchter, Speibuͤtten, Caf⸗ 
fees und Milchkannen, ı ſchwarz groß lakirtes Theebrett, diverſe Schildereien 
unter Glas, einige Coffer mit Leder und Seehund beſchlagen, 1 Vogelflinte 
und einige Päckchen Caffee, ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und 
Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Dienſtag den 3. Juni 181) ſoll in der Bude oder vor dem Arthus⸗Hofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: ES 

Ein in der Frauengaſſe von der Pfarrkirche kommend rechter Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus, maſſiv erbauet, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ und Hin⸗ 
tergebaͤude, Appartement und einem gewoͤlbten Keller sub No. 834. Hierauf 

haften zu Pfennigzins 750 Rthlr, in 5000 fl. Danz. Cour, a 42 pr, Cent. 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 

dem Arthushofe angeſchlagen. \ 2 
Dienſtag den 10, Juni 181) fol in der Bude oder vor dem Arthushofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Brandenburger Cour. zugeſchlagen werden: a 
hr ı) Eine in der Milehkaunengaſſe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
belegene Brandſtelle, auf welcher ein Speicher geſtanden, im Zeichen die Hoͤrner. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 42. des Danziger Intelligenz „Blatts. 


2) Ein auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe vom gruͤnen Thor kom⸗ 
mend linker Hand gelegener Speicher, welcher theils maſſiv, theils von ausge⸗ 
mauertem Fachwerk erbauet, 4 Etagen hoch und circa 180 Laſten traͤgt, unter 
dem Zeichen der Affe. i i 

3) Ein auf der Speicher⸗Inſel in der Milchkannengaſſe vom Milchkannen⸗ 
thor kommend rechter Hand belegener Speicher maſſiv erbauet, 3 Etagen hoch, 
beſtehend in einem Raume und zwei Schuͤttungen, im Zeichen der Sacktraͤger; 
dieſer Speicher trägt circa 120 Laſten. > 

4) Ein in der Milchkannengaſſe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
5 u Brandſtelle, auf welche fruͤher ein Speicher geſtanden, im Zeichen das 
rothe Kreuz. : - 

Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthushofe angeſchlagen. f . ö ee 

Auf den Antrag der reſp. Erben und Teſtaments⸗Executoren der verſtorbe⸗ 
nen Frau Anna Renata Morgenroth, ſoll der zum Nachlaß gehörige 
laut Hypothekenſchein No. 15. im Dorfe Großwalddorf gelegene Bauerhof nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 25 Morgen der Stadt emphytevtiſchen 
Landes durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden und 
find dazu folgende Bietungs⸗Termine auf 5 
s f den 10. April,) 
7 6. Mai, 5 d. Ju \ 
: , 40, Juni) a 
a 10 Uhr angeſetzt, welcher letztere an Ort und Stelle peremto⸗ 
riſch iſt. n 

Auf dieſem Hofe find zwar 5750 Rthlr. in 28000 fl. Danz. zur erſten Hy⸗ 
ne Pfennigszins zu 4 Procent eingetragen, welche aber geloͤſcht wer⸗ 
en ſollen. 5 : 2 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden demnach eingeladen, in dies 
ſem Termine und beſonders am Zuſchlags⸗Termin an Ort und Stelle ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wo⸗ 
bei aber bekannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtuͤck auf 4252 Rthlr. 37 gr. 
0 a 1 Cour. taxirt iſt und die ganze Kaufſumme baar ausgezahlt wer⸗ 

en ſoll. BER 2 % 8 A 
Gleich nach dem Zuſchlage des Hofes fol das daſelbſt befindliche todte und 
lebendige Inventarium in Pr. C. verkauft werden. Die naͤhern Verkaufsbedin⸗ 


gungen koͤnnen beim Ausrufer Barendt jederzeit nachgeſehen werden. 

Danzig, den 3. April 1817. f 

! Bewegliche Sachen zu verkaufen. 1 

Ein faſt neuer moderner runder Kachelofen iſt billig zu verkaufen Neunau⸗ 
gengaſſe No. 1444. 5 N i 


= 
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Ein runder moderner Ofen ſtehet zum Verkauf im breiten Thor, No. 


1931. BR 
ollaͤnd. Blumenkohl, Zwiebel- und Kumſtſaat, Holl. Kaͤſe, feine Choco⸗ 
a lade, Prov. Oehl und Thorner Speiſekuchen, werden billig verkauft 
Schnuͤffelmarkt No. 66. N 
Hundegaſſe No. Sea empfiehlt man ſich mit neu erhaltenen garnirten Pa⸗ 
tenthüten für Damen. 
} Roͤpergaſſe im blanken Tonnchen wird verkauft: Kornbrandtwein der Stof 
für 1 fl. 12 gr., diſtillirten zu 1 fl. 18 gr. und Weineſſig zu 14 gr. 
Danz. Cour. 8 N a - 
Geſundes trockenes Balkenholz frei bis vor des Käufers Thuͤre) den Fa⸗ 
den zu 18 fl. Danz., Gallerholz den Faden zu 11 fl. Danz., auch alle 
Gattungen fichtene Kron, Bohlen und Diehlen von 16 bis 20 Zoll Breite, alle 
Gattungen ellerne Bohlen und Diehlen, wie auch Galler⸗Bohlen, nebſt Schabel⸗ 
ſtangen das Schock zu ı fl. 6 gr. Danz, find kaͤuflich zu haben auf dem erſten 
Holzfelde am Buttermarkt bet 8G. Block 
Ein leichter einſpaͤnniger moderner Spazierwagen nebſt Geſchirr, ſteht 
ſchneller Abreiſe wegen zu verkaufen, Naͤhere Nachricht am Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben in den Wohnungen des Herrn v. Frantzius, vom Fiſcherthor 
kommend die zte Thür. 5 8 \ N 


echter Oſtindiſcher Nanquin wird Hundegaſſe No. 265, verkauft. 


Ein einſpaͤnniger leichter Wagen im guten Stande auf 4 Perſonen, iſt fuͤr 

5 N einen billigen Preis auf Neugarten No 529, aus freier Hand zu ver⸗ 

aufen. „ SR 5 . 

Ein ſehr gutes fehlerfreies Elendfell zum Bettlaken iſt zu haben Beutler⸗ 

gaſſe No, 612. bei Zercke. N 

Ertra ſchoͤner Caviar, Parmeſan⸗, Cheſter⸗, grünen Schweitzer und Holl. 

Kaͤſe, Ital. Macaroni, Caſtanien, Datteln, ſo wie auch Barclayſches 

Porterbier a ıı Düttchen per Bouteille, iſt zu haben bei Jacob Harms, heil. 
Geiſtgaſſe No. 776. un 5 

Ein kleines Quantum aufrichtigen Hollaͤndiſchen Kleeſaamen iſt in dieſen 

2 85 en von Amſterdam gekommen, und ſteht Frauengaſſe No. 882, zum 
Verkauf, 5 0 a 


/ Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der heil. Geiſtgaſſe nahe am Waſſer befindliches maſſives Wohn⸗ 
haus, welches 7 gegipſte heitzbare Stuben, Boͤden, Keller, nebſt Sei⸗ 
ten- und Hintergebaͤude, Kammern, 2 Kuͤchen, 3 Appartements und Hofraum 
enthaͤlt, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen und ſofort zu uͤbernehmen. 
In Commiſſton bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No, 1519. 
Das Haus des verſtorbenen Commerzien⸗Rath Schultz in der Fleiſcher⸗ 
safe No, 6g, welches ſehr gut ſterhalten iR und 7 Zimmer enthält, 


* 
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nebſt verſchiedenen Kammern, einen den. Stal, wie 155 groſſe Boͤden und 
2 gewoͤlbten Kellern, ſoll verkauft werden und iſt zu Michaelis zu beziehen. 
Liebhaber dazu koͤnnen es jeden Montag und Mittwoch von 11 bis 12 Uhr bes 
ſehen und erhalten im Hauſe ſelbſt Nachricht. 
Das in der Kohlengaſſe No, 1038., befindliche Schloſſer⸗Wohnhaus, wel⸗ 
ches 3 Stuben, Boden, 2 Küchen, Keller und groſſe Schmiede enthaͤlt, 
iſt zu verkaufen. 3 bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe Ro. 1519 
a en zu ver miethen. ; 
Ji der Appen so off No. 1375 iſt ein Zimmer an einzelne Perſonen zu 
vermiethen. 
In einer guten Gegend der Rechtſtadt ſind 3 Zimmer mit auch ohne Meu⸗ 
J bein nebſt Küche zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Wo? erfaͤhrt 
man im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. 
Auf dem Zten Damm No. 1431. iſt eine Oberſtube nebſt Kammer mit auch 
ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 
ie Haͤuſer: Legethor No. 314. mit einem Garten und Hofplatz, und 
Poggenpfuhl No. 206, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu vermiethen, die Stuben derſelben koͤnnen auch vereinzelt werden. Nach⸗ 
richt am Legenthor No. 298. 
or dem hohen Thor No. 467, iſt eine Obergelegenheit an Perſonen ohne 
Kinder zu vermiethen; ſie beſteht aus einem Vorderſaal mit einer ſehr 
plaiſanten Ausſicht, einer Hinterſtube nebſt Kammer und Küche dabei. 
Enn der Gerbergaſſe No. 69, iſt eine Stube an einen 5 e zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Langgarten No. 114, iſt eine Wieſe zur, Grasnutzung su Germiethen, Das 
Naͤhere daſelbſt. 
Das Haus Poggenpfuhl No, Zoa, ſteht zu vermiethen. Naͤheres Ritter⸗ 
5 gaſſe (alte Schloß) No. 1631, die zte Thuͤre. 
73 Ein Haus im Poggenpfuhl mit anſtoſſendem Garten gegen die Aſchbruͤcke 
No. 254. iſt zu vermiethen auch zu verkaufen, Nähere Nachricht dar⸗ 
über No. 255; 
Auf dem erſten Damm No. 1171, iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
Herren zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. 
Auf Langgarten No. 186 iſt ein Saal und eine kleine Stube nach vorne, 
zuſammen auch einzeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich 
oder zur 1 Zeit zu beziehen. 
Ia dem Prediger⸗Hauſe beim Staͤdtſchen Lazareth No. 574. vor dem Ja⸗ 
3 cobsthore iſt eine Obergelegenheit zu bermiethen und gleich 15 beziehen. 
Naͤhere Nachricht erhaͤlt man, in demſelben Haufe 


2 


L ob ier i e. 
* Zur 4sften Köͤnigl fleinen Geld⸗ Lotterie, deren Ziehung nicht (wie 
auf den Loben bemerkt) am 12. Mai d. J. ihren Anfang 
3 


— 
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genommen, ſondern (laut der Gewinn⸗Liſte der 4aften Koͤnigl. kleinen 
Geld⸗Lotterie) den 28. 29. 30. und 37. Mai d. J. in Berlin Statt 
finden wird, ſind noch einige Looſe im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir 
zu bekommen. i 
Perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
Sollte ein Burſche, welcher einige Schulkenntniſſe beſitzt, Luſt haben die 
Buchbinderkunſt zu erlernen, der melde ſich Peterſiliengaſſe No. 1481. 
Ein Burſche von guter Erziehung und der Polniſchen Sprache faͤhig, wird 
in einer Leinwandhandlung geſucht. Nähere Nachricht Peterſiliengaſſe, 
No. 1492. f ö BR, 
Sache, fo verlohren worden. EN 
Es iſt vor 14 Tagen auf dem Wege von Danzig bis zum Lauenkruge, ein 
} Schein von 100 Rthlr. Pr. E. verloren worden. Da dieſer Schein 
fuͤr Niemand Andern einen Werth hat, ſo wird der ehrliche Finder gebeten, 
ſelbigen gegen ein Douceur am Hausthor No. 1872. gefaͤlligſt abzuliefern. 
5 Sa ch e ſo ent wen det worden. 8 
Es iſt den 29. April von dem Gaſthauſe in Elölng: die Stadt Berlin bis 
nach Dollſtaͤdt, ein grünes Kaͤſtchen vom Wagen geſtoblen, worin gegen 
100 Reichsthaler baar Geld, eine Brieftaſche mit Coupons von Elbinger Stadt⸗ 
Obligattonen, Lotterielooſe, Quittungen über 350 und 107 Thaler, eine Nadel 
mit aͤchten Steinen, ein rothes Beutelchen mit Kleinigkeiten, ud eine Haube 
mit aͤchten Kanten beſetzt, ſich befunden. Wer es anzuzelgen weiß, ſo, daß das 
Geſtoblene wieder zu bekommen iſt, wird gebeten, es in Elbing bei Herrn Be⸗ 
cker in der Stadt Berlin, oder in Preuß. Stargard bei dem Prediger Tolkemit, 
gegen eine Belohnung von 10 Rehlr., bekannt zu machen. 5 
N Wwohnun gs veränderungen. 5 
ich habe gegenwärtig meine Schule nach dem dritten Damm No. 1427. 
beim Herrn Dentler verlegt, und das geraͤumigere Locale verſtattet mir 
noch mehr Kinder als bisher zum Unterrichte in der Religion, im Leſen, Rech⸗ 
nen und Schreiben, ſo wie auch Mädchen in weiblichen Arbelten aller Art an⸗ 
unebmen, : - ES 
s Zugleich bin ich auch bereit, Kinder vom Lande in Penſton zu nehmen und 
empfehle mich gehorſamſt unter feſter Ver ſſcherung, daß ich nach wie vor mei 
nen Fleiß nicht ſparen werde. 8 x > 


Danzig, den 13. Mal 1817, =“ 5 : 
= ’ Der Schullehrer Johann Jacob Graͤntz. a 
Einem reſpectiven Publico zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich meinen 
Wohnort aus der Scharrmachergaſſo verlaſſen und jetzt in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe das ate Haus vom erſten Damm No, 9yr wohne. . 
5 ee M. Schreder, Uhrmacher, 


ach 
3 
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8 Ae ; Ri 
Doge 1 in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gehäuse, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 

12 Uhr zu melden. 

n Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene Anfresen 
wegen Meubles von inländischen Hölzern, zeige ich hiemit 
ergebenst : an; dals ich nur auf fein gearbeitete mahazoni Meubles 
eingerichtet 99 5 und daher nur Se diese. Bestellungen annehmen 
kann. Da ich jetzt ein vollständigeres Lager als in trüheren Jah- 
ıen davon halie, so befinde ich mich im Stande, die Aufträge 
auf alle gangbare Artikel auf der Stelle zu befriedigen Die Preise 
stehen ohne Meitern Abzug fest, wobei ich nur noch versichere, 
dals ich mich fortwährend bemühen werde, die Meubles von 
gauz vorzüglicher Gute zu liefen. 5 f 
Berlin, im Monat Mai 1817. . 

0 i Heinrich Lindemann, 
No. 18 unter den Linden. 


Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
—gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kürſchnergaſſ en⸗ 
Ecke No. 496. 
Danzigs Muͤnzverhaͤltniſſe, ein Taſchenbuch fuͤr eber he , welches die 
genauen Berechnungen von Danziger, Preuſſiſch und Brandenburger 
Courant gegen einander enthält, iſt täglich für 10 gute Groſchen Courant im 
Königl, Jutelligenz-Comptoir zu haben. 
Die Litanei, als verordnetes ſonntaͤgliches Kirchengebet, iſt, mit dem 
eingeſchalteten Zuſatze, in Octav⸗Format, auf einem Viertelbogen, be⸗ 
benbers abgedruckt, fuͤr 2 165 Duͤttchen zu haben in der Wedelſchen Hofbuch⸗ 
druckerei, Jopengaſſe No, 563. 
Einem geehrten Purlifo gebe ich mir die Ehre die Eröffnung meines neu 
etablirten Gaſthauſes, die ehemalige dicke Linde, jetzt unter dem Na⸗ 
men die Ein ſamkeit genannt, in Heiligenbrunn belegen, ergebenſt anzuzeigen und 
ſchmeichle mich im Voraus, meinen geneigten Gaͤſten mit guten Getraͤnken wie 


auch reellen Bedienung aufwarten zu ee 
; C. E. Zieten junior. 


Da die Concerte im vorigel 1 Jahre, im Garten, (das Sommer: Vergnügen 
genannt), Beifall 1 und wir durch einige der vorigen reſpectiven 
Theilnehmer dazu aufgefordert werden, ſi fie auch für diefes Jahr zu veranſtalten; 
ſo nehmen wir uns die Freiheit, Einem hochloͤblichen Offizier Corps ſo wie 


& 
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„ 
dem ganzen reſpectiven Publ daß wir willens ſind 12 
auf einander folgende Conke nzurichten. Die Perſon 
zahlt 1 Rthlr. court. praͤnumerando Kinder unter 15 Jahren find 
in Geſellſchaft ihrer Eltern frey. N ein Concert ſtatt finden, ob 
Mittwoch oder Donnerſtag, wir Mehrheit der Abonnenten uͤber— 
laſſen Das Orcheſter ſoll aus 26 Perſonen, theils Militair- theils Civil⸗Mu⸗ 
ſiker beſtehen. Indem wir Alles anw Concerten durch 
Anſchaffung neuer Muſikalien die moͤ geben, welches 
ohne Koſten nicht wohl geſchehen kann, ſo waͤhlen wir den Weg der Subſcrip⸗ 
tion, finden wir uns durch d einem billigen Gleichgewicht, ſo kann 
das erſte Concert ſchon den 28, oder 29. Einlaß⸗Kar⸗ 


ten ſind bei uns und im Garten das Sommer- Vergnuͤgen) zu haben. 
5 Die Sautboiſten des 4ten Linien-⸗Infanterie-Regiments. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publiko mache ich Endesbenannter ergebenſt 
bekannt, daß ich meinen Wohnort in der Wonwebergaſſe die drei 
Schweinskoͤpfe genannt, verlaſſen, die Hoͤkerei niedergelegt und fuͤr dieſe 
Zeit meine erlernte Profeſſion als Fleiſcher angetreten habe. Mein gegenwaͤrti⸗ 
ger Wohnort iſt auf dem Hinterfiſchmarkt an Altſtaͤdtſchen⸗Graben⸗Ecke No. 
1824 und 1825., und ſehe ich mich in den Stand geſetzt mich Einem verehrungs⸗ 
werthen Publiko mit friſchem, wie auch Pöckel, und Rauchfleiſch, rohen und 
gekochten Schinken im Ganzen und in Pfunden „efriſchen Saͤchſiſchen⸗, Zwiebel⸗ 
Servelat⸗ und kleinen geraͤucherten Wuͤrſten, (Letztere a 8 gr. das Paar) bes 
ſtens zu empfehlen, mit Zuſicherung der billigſten Preiſe und mit der Bitte um 
geneigte Gewogenheit. d Johann Funk. 


Bek an n t m a ch unn g. 


5 Die nachbenannten ehemaligen freiwilligen Jaͤger des Koͤnigl. arſten In⸗ 
fanterie Regiments (Aten Pommerſchen) werden hiedurch aufgefordert, 


die von gedachtem Regiment fuͤr fie eingeſandten Gratifications und Victua⸗ 
lien⸗Abzugs⸗Verguͤtigungs⸗Gelder, fuͤr die Monate Auguſt, September und 


October 1815, mit 8 Kthlr. für jeden, ſpaͤteſtens bis zum 16. July c bei der 


unterzeichneten Commandantur gegen Quittung in Empfang zu nehmen; wozu 


ſie ſich taͤglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr melden koͤnnen. 
Denjenigen, die ſich nicht hier im Orte befinden, bleibt es zwar uͤberlaſſen, 
ſich ſchriſtlich zu melden, und gehoͤrig zu legitimiren, nach Verlauf des vorge⸗ 
dachten Termins wird aber der Antheil derer, die nicht eingefommen find, dem 
Regiment zuruͤckgeſandt werden, und es ſich ein jeder ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn auf ſeine etwa ſpaͤter erfolgende Reclamation nicht mehr geruͤckſichtigt 
werden kann. c NL SR 
Namen der freiwilligen Jaͤger: eu. 12 
1) Vom ıflen Bataillon, J. Carl Conrad, Wilh. Oberkirſch, Adolph Gottel. 


— 357 — . 


2) Vom Füfelier- Bataillon, Jacob Benjamin, Carl Witt, Cart Schäffer, 
g Carl Combles, Carl Redner, Johann Muͤhlenbruch. g 
Danzig, den 12. Mai 1817) . 
f BBoͤniglich Preuſſiſche Commandantur. 


8 


S u bhaſtations patent. 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der Coͤl⸗ 

5 niſchen Dorfſchaft Reichfelde No. 3. belegene, dem Johann Gottlieb 
Preuß zugehoͤrige Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden 5 Hufen 2 Morgen Land gehören, und auf 7880 Kthlr. geſchaͤtzt if, 
fol auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger oͤffentlich verkauft werden, und 
ſtehen hlezu die Termine auf . 8 5 

den 25. % 
D „ 25. April 1817 
8 27. Juny . 

an der hieſigen Gerichtsſtelle an. 5 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich zahlreich einzufigden, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende, ſobald er ſeine Qualification zum Beſſtz nachgewieſen und gehoͤrig Cau⸗ 
tion beſtellt hat, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, dagegen ſollen auf nachher ein⸗ 
gegangene Gedotte keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Uebrigens kann die Taxe; des Grundſtuͤcks in der hieſigen Regiſtratur jeder⸗ 
zeit durchgeſehen werden! 8 

Marlenburg, den 18November 1816. 

\ \ Königlich Weftprenffifches Landgericht. 


Mae BETT 5 ; 
Sache zu ver miethen. 


Ein complet eingerichteter waſſerwaͤrts belegener Saal, iſt an einzelne ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen und ben 1. Juni zu beziehen. Lage und 
Einrichtung werden empfehlend feyn, Naͤhere Nachricht in der Peterſiliengaſſe, 
No,. 1488. ! > 


Sonntag, den 11. Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 0 


St. Marien. Herr Carl Heinrich Gottel, Bürger und Kaufmann, met Jungfrau Dorothea 
Rx 7 05 9 5 1 Gottlieb Noͤtzel, Bloddrehermeifter, mit Frau Juſting Eleonora 
ein, geb. Rubau. 1 RER ER 5 ak 
St. Johann. Der Victualienhaͤndler Joſeph Lilienthal, Wittwer, mit Frau Marin Magd. 
Walter. Der Tiſchlermeiſter Dan Friedrich Diller, mit Jungfer Dor. Sophia Carol. 
Wal Heinrich Benjamin Ordung, Bürger und Schneider, mit Concordig Regina 
elmſen. i aa nl ö 5 5 
St. Catharinen. Der Bürger und Züchnermeiſter Carl Gottfr. Netzler, mit Jungfer⸗Anna 
Roſing Feiſt. Der Mauxergeſell Michgel Jacob Goſch, nus Jungfer Dorothea Eliſab. 


Eu 05 


vg 
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5 SE N 
Berg. Der Arbeitsmann Andreas Fenske, mit Jungfer Auna Carolina Bröske Der 
e von der 6ten Comp. des 30ften Inf. Kegim. Chriſtian Schwartz, mit Ju⸗ 
liana Herrmann. 55 5 
St. Bartholomdi. Der Regiments⸗Tambour vom zten Pommerſchen Landwehr, Regiment 
Johann Gottfried Gehrsdorf, mit Jungfer Car. Ren. Stein. Der Arbeitsmann eorge 
Schroͤder, Wittwer, mit Igfr. Cath. Conſt Salomon. Der Schneidergeſell Joh. Aug. 
Krämer, mit Jungfer Johanna Frieder. Amalia Gärtner. 5 - 
St. Trinitatis. Der Schneidergeſell Daniel Ferdin. Hoffmann, mit Jungfer Jul. Henr. 
Philipp. Der Bürger und Kleidermacher Daniel Wilh Malburg, mit Jungfer Wilh. 
uhrmann. Der Feldwebel in der sten Comp. des ıften Bat. Oſtpreuß. Brigade Ferd 
Koͤpſel, Wittwer, mit Jungfer Johanna Conſt. Rother. : 
St. Barbara. Johann Adam Kraufe, mit Jungſer Eleon. Florent. Foß. 5 ; 
St. Salvator. Der Buͤrger und Beſangerbermeiſter Friedr. Wilhelm Paulſen, mit Jungfer 
Anna Regina Abel. Chriftoph Gotz, Schuhmachergeſell, mit Carol. Reg. Sudermann. 
Koͤnigl. Capelle. Der Königl. Preuß Aerifeaufſeher Herr Cart Auguſt Buchner, mit Jung⸗ 
fer Jul. Henr. Poppien. Der Negociant Herr Johann Joſeph Fiſcher, mit Jungfrau 
Mariana Laurentin. 5 0 
St. Brigitta. Johann Samuel Stargardt, Tiſchlergeſell, mit Jungſer Anna Helena Groß. 
e Waßili, Arbeitsmann, mit der Wittwe Eliſabeth Buchenberger, geb. Kuli⸗ 
nowska. . 
Carmeliter. Der Junggeſell Johann Gottfried Alex, ReifſchlaͤgerGeſell, mit Jungfer An⸗ 
na Maria Schwarz. ee 


Sonntag, den 18. Mai. 
St. Cathar. Der Schiffsbohrer Gottl. Kuhl, und Frau Eliſabeth Reich. Si 
St. i Der Maurergeſell Johann Gottl. Schultz, und Jungfer Johanng Concordia 
inigki. Sr BEER : 
St. Elisabeth. Herr Johann Hieronymus Chriſt. von Duisburg, Secretair bei der Koͤnigt. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion, und Jungfer Anna Henr. Renata Hildebrandt. 
Dominicaner. Johann Martin Schubert, Junggeſell, und Jungfer Anna Chr. Krolikowski. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
. vom 18 bis 24. Mai 181). N 7 5 ; 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren, 8 Paar copulirt 
und 25 Perſonen begraben. 
* 5 2 * 2 er VERS EIG a 

e c hel und: Geld. Cour 1 6. 


Danzig, den 23. Mai 4817. 


- — 
Amsterdam 40 Tage — gr. 65 II. xänd. Duc. neue gegen Cour. g/ 19 gr. 
— 70 — 2g4 gr. r e, ANNE e 
Hamburg, 3 Woch. — gr. dito, dito Napp. 9- ,9- 
Woch. — gr. 10 Woch. 1323, dito dito gegen Münze 


London, a Monat — f 2 Monat — F Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 gr. 
. 5 Monat 19 f — gr. — u ünze — 46 — gr. 

Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. ; Carolin gegen Cour. 6 nd ? > 

® Monat 33 pCt. dm. 2 Mon. sipC.d. Agio von P, our. gegen Münze 17 pCt. 
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